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Aufgrund des § 32 Absatz 1 Nummer 1 in Verbindung mit § 19 des Brandschutz- und Hilfeleistungsge-
setzes M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dezember 2015 (GVOBI. M-V S. 612; 2016
S. 20), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVOBI. M-V S. 400, 402) geandert
worden ist, verordnet das Ministerium fir Inneres, Bau und Digitalisierung:

§1
Zweck

Die Brandverhitungsschau nach § 19 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V dient der Fest-
stellung brandschutztechnischer Mangel und Gefahrenquellen. Sie umfasst MaBnahmen des vorbeu-
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genden Brandschutzes, die der Entstehung und Ausbreitung von Branden entgegenwirken und bei ei-
nem Brand eine wirksame Brandbekdmpfung und die Rettung von Menschen, Tieren und unwieder-
bringlichem Kulturgut ermdéglichen. Die Brandverhitungsschau umfasst auerdem MaBnahmen des
vorbeugenden Brandschutzes zur Verhtung von Explosionen und zur Abwendung von Gefahren fur
die Feuerwehren im Einsatz. Brand- oder Explosionsgefahren verursachende Mangel sind festzustel-
len, ihre Beseitigung anzuordnen und zu Uberwachen, soweit nicht andere Behorden zustandig sind.

§2
Zustandigkeit

(1) Die Durchfuhrung der Brandverhutungsschau obliegt in den Landkreisen den Brandschutzdienst-
stellen. Nach § 19 Absatz 4 Satz 2 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V fuhrt in Stadten
mit Berufsfeuerwehr diese die Brandverhiitungsschau durch.

(2) An der Brandverhiitungsschau kénnen weitere zustandige Behdrden und andere sachkundige Stel-
len sowie die Bezirksschornsteinfegerin oder der Bezirksschornsteinfeger beteiligt werden. Die Ortlich
zustandige Feuerwehr ist gemaR § 19 Absatz 5 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V an
der Brandverh(tungsschau zu beteiligen.

§3
Umfang

(1) Die Brandverhitungsschau ist durchzuflihren in baulichen Anlagen, insbesondere Sonderbauten
gemanR § 2 Absatz 4 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern, die ein erhdhtes Brand- oder
Explosionsrisiko oder eine besondere Struktur aufweisen und daher eine erhebliche Gefahr fir Leib,
Leben, Sachwerte, wertvolles Kulturgut oder Umwelt darstellen. Hierbei wird in folgende bauliche An-
lagen unterschieden:

1. Sonderbauten mit Menschenansammlungen,

2. Sonderbauten mit ortsfremden schlafenden Personen,

3. Sonderbauten mit besonders schutzbedurftigen Personen,

4, Sonderbauten mit besonderen Gefahren und/oder flr Einsatzkrafte gefahrliche Anlagen und

Einrichtungen,

5. geschlossene Mittel- und GroBgaragen (aufgrund der erhéhten Gefahrdung fur Einsatzkrafte),
6. unterirdische Verkehrsbauten (Schienen- und StraBenverkehr),
7. Baudenkmaler im Sinne des § 2 Absatz 2 des Denkmalschutzgesetzes, in denen sich groRere

Menschengruppen aufhalten.

Die brandverhdtungsschaupflichtigen Objekte sowie die jeweiligen Kontrollfristen sind in der Anlage 1
festgelegt.

(2) In Baudenkmalern nach Absatz 1 Satz 2 Nummer 7 sind im Benehmen mit der zustandigen Denk-
malschutzbehdérde Brandverhitungsschauen durchzufihren.
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(3) Von der Brandverhutungsschau sind gemal § 19 Absatz 1 Satz 1 des Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsgesetzes M-V brand- und explosionsgefahrdete Gebaude, Anlagen und Lagerstatten ausgenom-
men, die der Aufsicht der Bergbehdrde unterstehen.

(4) In Betrieben, Einrichtungen, Objekten und Lagerstatten des Landes und des Bundes liegt die Ver-
antwortung flr die Organisation der Brandverhitungsschau bei der liegenschaftsverwaltenden Dienst-
stelle. Die hoheitliche Durchfuhrung obliegt der zustandigen Brandschutzdienststelle und der zustan-
digen Berufsfeuerwehr gemaR § 19 Absatz 4 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V.

(5) Von der Brandverhitungsschau sind Wohnungen einschlieBlich der Nebenrdume ausgenommen,
sofern nicht aus begrindetem Anlass eine Brandverhitungsschau zur Beseitigung einer besonderen
Brand- und Explosionsgefahr erforderlich ist.

(6) Die Brandschutzdienststellen und Berufsfeuerwehren kénnen unabhangig von Anlage 1 nach
pflichtgemaRem Ermessen zusatzliche Brandverhutungsschauen anordnen, weitere Objekte festlegen
oder die in Anlage 1 geregelten Fristen verkirzen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalls der be-
grundete Verdacht einer erhéhten Gefahrdung durch die Anlage gemessen an den Voraussetzungen
des § 19 Absatz 1 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V besteht oder wenn dies wegen der
besonderen Art oder Nutzung der Anlage zur Gefahrenabwehr erforderlich ist. Ausgenommen hiervon
sind die Betriebe, Einrichtungen, Objekte und Lagerstatten des Landes und des Bundes.

§4
Fachliche Qualifikation, Fortbildung

Es wird folgende Ausbildung fur die mit der Durchflihrung der Brandverhitungsschau beauftragten
Personen empfohlen:

1. Die Brandverhutungsschauen in Stadten mit Berufsfeuerwehr dirfen nur von Angehérigen der
Berufsfeuerwehr durchgefuhrt werden. Diese sollten mindestens Uber die Befahigung fur die
Laufbahngruppe 2 erstes Einstiegsamt der Fachrichtung Feuerwehrdienst verflugen.

2. Die Anforderungen, an die die Brandverhitungsschau nach § 2 Absatz 1 Satz 1 in Landkreisen
durchflihrende Person, sind der Abschluss eines ingenieurtechnischen Studiums und mindes-
tens ein abgeschlossener Gruppenflihrerlehrgang der Freiwilligen Feuerwehr an einer Landes-
feuerwehrschule. Bei Bedarf ist ein Lehrgang mit dem Schwerpunkt Brandverhitungsschau an
einer Landesfeuerwehrschule zu absolvieren. Jeder Durchflihrende hat an geeigneten Fortbil-
dungen teilzunehmen.

Uber die Ausbildungsanforderungen entscheidet der Dienstherr.

§5
Durchfiihrung

(1) Der Zeitpunkt der Brandverhitungsschau ist dem Eigentimer oder Besitzer der in § 3 Absatz 1, 2
und 4 genannten Objekte mindestens 14 Tage vor dem Tag der Durchfuhrung schriftlich mitzuteilen.

(2) Die Brandverhiitungsschau umfasst die Uberpriifung von baulichen, technischen und organisatori-
schen Brandschutzvorkehrungen. Der grundsatzliche Prifungsumfang ist in Anlage 2 festgelegt.

(3) Die mit der Durchfuhrung der Brandverhitungsschau beauftragte Person stellt einen Befundschein
aus, der von ihr zu unterschreiben ist. Werden Mangel bei der Brandverhltungsschau festgestellt,

- Seite 3von 11 -



sind diese im Befundschein aufzunehmen. Fallen Méngel in den Zustandigkeitsbereich anderer Behor-
den, sind diese von der mit der Brandverhutungsschau beauftragten Person zu unterrichten. Fir die
Abstellung der Mangel ist der oder dem Pflichtigen eine angemessene Frist zu setzen, sofern nicht zur
Beseitigung einer Gefahr die sofortige Abstellung erforderlich ist. Der Befundschein ist der oder dem
Pflichtigen zuzuleiten.

(4) Die Mangelbeseitigung ist der mit der Durchfiihrung der Brandverhitungsschau beauftragten Per-
son rechtzeitig vor Fristablauf in geeigneter Weise anzuzeigen.

(5) Nach Ablauf der Frist gemall Absatz 3 Satz 4 fUhrt die mit der Durchfuhrung der Brandverhltungs-
schau beauftragte Person eine Nachschau durch. Wird dabei festgestellt, dass die Mangel nicht oder
nicht ausreichend beseitigt worden sind, hat die zustandige Behdrde die erforderlichen MaBnahmen
einzuleiten.

(6) Die Brandschutzdienststelle kann auf die Nachschau verzichten, wenn die fristgemaRe Beseitigung
der festgestellten Mangel durch den Eigentimer oder den Besitzer nachgewiesen wird.

§6
Ubergangsregelung fiir die mit der Durchfithrung
der Brandverhiitungsschau beauftragten Personen

Flr Mitarbeiter, die mit der Durchfuhrung der Brandverhatungsschau beauftragt wurden und die die
Ausbildungsanforderungen nach § 4 nicht erflllen, wird empfohlen, dass sie bis zu drei Jahre nach
dem Inkrafttreten dieser Verordnung am 29. April 2023 weiterhin Brandverhitungsschauen durchfih-
ren kénnen. Uber eine Ergédnzungsausbildung entscheidet der Dienstherr.

§7
Anlagen

Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil dieser Verordnung.

§8
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung Uber die Brandverhitungsschau vom 3. Mai 2004 (GVOBI. M-V
S. 184) auler Kraft.

Anlage 1
(zu § 3 Absatz 1 Satz3 und § 7)

Liste der brandverhiitungsschaupflichtigen Objekte

Lfd. Objektart Maximale Frist
Nummer [Jahre]
1.1 Sonder- Versammlungsstatten nach der Versammlungs- 3

bauten mit | stattenverordnung
(mehr als 200 Personen)
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1.2

Menschenan-

Nicht ebenerdige Veranstaltungs- und Gastraume

sammlungen
mit mehr als 100 Personen
1.3 Bahnhdfe und Flughafen mit Verkaufsflachen mit
mehr als 800 m?
1.4 Allgemeinbildende Schulen nach der Richtlinie fur
bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen
(BASchulRL M-V)
1.5 Verkaufsstatten mit mehr als 800 m? Verkaufs-
flache
1.6 Berufsbildende Schulen nach BASchulRL M-V mit
mehr als 100 Personen oder nicht ebenerdig ab
50 Personen
1.7 Museen und Ausstellungsbauten mit mehr als 800
m? Ausstellungsflache
1.8 Freizeit- und Vergnugungsparks mit mehr als
1 000 Personen
1.9 Kirchen und Gebetsstatten mit mehr als 200 Per-
sonen
1.10 Hochhauser nach der Hochhausrichtlinie
111 Gebaude mit Grundflache mit mehrals 1 600 mz,
ausgenommen Wohngebaude
2.1 Sonder- Beherbergungsbetriebe nach der Beherbergungs-
bauten mit | stattenverordnung (BstattvO M-V) (mehr als 12
ortsfremden | Betten)
schlafenden
Personen , . .
2.2 Wohnheime mit mehr als 12 Betten in Anlehnung

an BstattvO M-V
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2.3

Sammelunterklnfte (Obdachlose, Asylbewerber,
Flichtlinge etc.) mit mehr als 12 Betten

2.4 Wohnschiffe mit Dauerliegeplatz mit mehr als 12
Betten

3.1 Sonderbauten | Krankenhauser, Heime, sonstige Einrichtungen

mit beson- | zur Unterbringung oder Pflege von Personen
ders schutz-
bedirftigen , . ,

3.2 Personen Sonstige Einrichtungen zur Unterbringung, Be-
treuung oder Pflege von Personen mit Pflegebe-
durftigkeit oder Behinderung, deren Selbstret-
tungsfahigkeit eingeschrankt ist (mehr als 12 Per-
sonen im Gebaude oder mehr als 8 Personen in
der Nutzungseinheit oder eine Person mit Inten-
sivpflegebedarf)

3.3 Tageseinrichtungen flr Kinder, behinderte und al-
te Menschen mit mehr als 10 Personen

3.4 Kindertagespflegeverbinde mit mehr als 9 Kin-
dern

3.5 Justizvollzugsanstalten

4.1 Sonder- Gebaude mit Gefahrengruppen Il A und lll A nach

bauten mit | der Feuerwehr-Dienstvorschrift 500 (FwDV 500)
besonderen
Gefahren . .

4.2 Gebaude mit Gefahrengruppen Il B und lll B nach
FwDV 500

4.3 Gebaude mit Gefahrengruppen Il C und Il C nach
FwDV 500

4.4 Hochregallager

4.5 Freilager fur Uberwiegend brennbare Stoffe mit
mehr als 5 000 m? Lagerflache

4.6 Storfallbetriebe
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4.7

4.8

Kraftwerke, Mullverbrennungsanlagen

Industriebauten mit mehr als 1 600 m2

4.9

4.10

4.10.1

4.10.2

4.10.3

4.10.4

Sonder-
bauten mit
besonderen

Gefahren

Landwirtschaftliche Betriebe mit mehr als 1 600

m2

Gewerbeobjekte zur Herstellung und Produktion

mit mehr als 1600 m2

Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und zum
Umgang von/mit Gberwiegend brennbaren Stoffen

mit einer Brandabschnittsgrofe mit mehr als 800

m2

Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und zum
Umgang von/mit Uberwiegend brennbaren Stof-
fen, in Verbindung zu Wohngebauden oder nicht
ebenerdig, mit einer Brandabschnittsgrofe mit

mehr als 400 m2

Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und zum
Umgang von/mit Uberwiegend nichtbrennbaren
Stoffen mit einer Brandabschnittsgroe mit mehr

als 1 600 m?

Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und zum
Umgang von/mit (berwiegend nichtbrennbaren
Stoffen, in Verbindung zu Wohngebauden oder
nicht ebenerdig, mit einer BrandabschnittsgroRe

mit mehr als 800 m2

GroRgaragen nach Garagenverordnung

51

Unterirdische geschlossene Mittelgaragen gréRer
als 500 Quadratmeter in Verbindung zu andersge-
nutzten Gebauden

Unterirdische Verkehrsbauten (Schienen- und
StraRenverkehr)
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7 Baudenkmaler im Sinne des § 2 Absatz 2 des
Denkmalschutzgesetzes, in denen sich groRere
Menschengruppen aufhalten

Anlage 2
(zu § 5 Absatz 2 Satz2 und § 7)
Prifumfang
A Loschwasserversorgung und Einrichtungen zur Léschwasserversorgung
l. Hydranten
1. Beschilderung/Erkennbarkeit
2. Zuganglichkeit
3. Wartungsnachweis bei Objektschutzversorgung
Il. Unabhangige Léschwasserversorgung
1. Beschilderung/Erkennbarkeit
2. Zuganglichkeit

3. Sauganschluss

4. Wartungsnachweis bei Objektschutzversorgung

B. Zuganglichkeit fir die Feuerwehr
l. Hausnummerierung

Il. Zugange, Zufahrten, Bewegungsflachen
Il Beschilderung
V. Zugang (FSD) einschlieflich Freischaltelement
C. Rettungswege/Angriffswege der Feuerwehr
l. Erster Rettungsweg
1. Ausflhrung

2. Kennzeichnung

3. Beleuchtung
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VI.

VII.

Zweiter Rettungsweg
1. Ausflhrung

2. Kennzeichnung

3. Aufstellflachen flr Rettungsgerate der Feuerwehr

Absturzgefahr flr Einsatzkrafte (im Einsatz nicht erkennbar)
Automatische Schiebetiren(-tore)

Elektrische Verriegelungen von Tiren in Rettungswegen
1. Zuganglichkeit fur Feuerwehr

2. Funktionsfahigkeit

3. Nutzbarkeit

Feuerwehraufzug (Funktionsprobe nach der Prifliste der Arbeitsgemeinschaft der Leiter

der Berufsfeuerwehren (im folgenden AGBF-Prifliste genannt)

Kennzeichnung statische Brandfallsteuerung vorhanden

Brand- und Brandbekdmpfungsabschnitt, Rauchabschnitte

Augenscheinliche Mangel an Bauteilen

Ausfihrung (Uberdachfiihrung/Eckausbildung)

Lagerungen

Brandgefahren durch Nutzung

Loéschwasserrickhaltung

erforderlich/vorhanden

Bedienbarkeit

Brandbekéampfungsanlagen und -einrichtungen

Feuerloscher

Steigleitungen
1. Wandhydranten
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V.

2. Trockene Steigleitungen

Halbstationare Léschanlagen

Automatische Léschanlagen

1. Zugang zur Sprinklerzentrale (im folgenden SPZ genannt)

2. Gefahrdung durch Léschgase

Technische Brandschutz- und Sicherheitseinrichtungen

Steuerungsmatrix fur anlagentechnischen Brandschutz erforderlich/nachvollziehbar

Rauchableitungséffnungen und mechanische Entrauchungsanlagen

1. Rauchableitungsoffnungen Treppenraume
2. Bedienstellen Rauch- und Warmeabzugsanlagen
3. Bedienstellen mechanische Entrauchungsanlagen

4. Zuluftéffnungen

Brandmeldeanlage und Gefahrenmeldeanlage

1. Brandmeldezentrale (im folgenden BMZ genannt) Beschilderung
2. Feuerwehr-Laufkarten (Stichproben)
3. Auslésung Gefahrenmeldeanlage

Sicherheitsbeleuchtung

Notstromversorgung

Kommunikation fir die Feuerwehr

BOS-Funkversorgung (AGBF-Prufliste)
Sprechverbindung SPZ-BMZ

Abschaltmdglichkeit Gefahrenmeldeanlage

Betriebliche BrandschutzmaRnahmen

Brandschutzordnung

- Seite 10 von 11 -



Il. Feuerwehrplane notwendig
M. Brandschutzorganisation

IV. Flucht- und Rettungsplane (vorhanden)

Wartungs- und Prifnachweise fir Brandschutz- und Sicherheitseinrichtungen

Einsatzplanung der Feuerwehr
l. Datenversorgung Einsatzzentrale

Il. Aktualitat Feuerwehr-Einsatzplan

- Seite 11 von 11 -



	Verordnung über die Brandverhütungsschau (BrdverhschauVO M-V) Vom 14. April 2023 
	Nichtamtliches Inhaltsverzeichnis
	§ 1 Zweck
	§ 2 Zuständigkeit
	§ 3 Umfang
	§ 4 Fachliche Qualifikation, Fortbildung
	§ 5 Durchführung
	§ 6 Übergangsregelung für die mit der Durchführung der Brandverhütungsschau beauftragten Personen
	§ 7 Anlagen
	§ 8 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Anlage 1
	Anlage 2


